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Die Hundemesse bietet in Balingen viele Mitmachaktionen
Balingen. Die fünfte Messe „Mein Hund“ kommt
vom 26. bis 27. Januar wieder in die Volksbank-
messe Balingen. Im vielseitigen Rahmenprogramm
könnenBesucheraktivwerdenoder zuschauenund
sich von Profis informieren lassen. Die „Mein Hund“
ist bekannt für ihr vielseitiges Rahmenprogramm.
Neben den vielen Mitmachaktionen wird es in Ba-

lingen einen Würstchenfang-Wettbewerb, Catch
the „Hot Dog“, geben, wie auf dem Foto zu sehen.
Ausgedacht hat sich das die Filmhundeschule von
Aurelia Franke-Hornung. Die Besucher können sich
vor Ort anmelden, kostenfrei. Es darf mehrmals
gestartet werden. Alle Mitmachaktionen sind im
Eintrittspreis enthalten. An den zahlreiche Ver-

kaufsständen ist die Vielfalt der ausgestellten
Produkte riesig. Geboten wird alles von der Pflege
bis zum wasserdichten Regencape. Die Ausstel-
lung „Mein Hund - Partner auf 4 Pfoten“ist am
Samstag und Sonntag jeweils von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mehr Informationen im Internet auf mein-
hund-messe.de. Foto: Privat

Der Reiz liegt in der Variation
Konzert Pianist Alexander Schimpf entfaltete hinreißenden Ausdrucksreichtum und bot da-
mit einen grandiosen Auftakt der „Balinger Konzerte“ 2019.Von Ilona Tahir

Für das erste Konzert des
Jahres 2019 im Zyklus der
„Balinger Konzerte“
konnten die Organisato-

reneinenKünstler gewinnen, der
in den großen Konzertsälen der
Weltmetropolen zuhause ist: den
Pianisten Alexander Schimpf.
Vor vier Jahren gastierte er be-
reits in Balingen und zog auch an
diesem Sonntagabend zahlrei-
che Zuhörer an.

Seit 2016 hat Schimpf eine
Professur für das Klavierfach an
der Hochschule für Musik, The-
ater undMedien in Hannover in-
ne. Seinem Publikum im gut ge-
füllten großen Saal der Balinger
Stadthalle erklärte der sympa-
thische Musiker, er sei kein
Freund von Konzeptprogram-
men. Dennoch sei im Pro-
gramm dieses Abends un-
schwer ein roter Faden auszu-
machen: Die heimliche Heldin
des Programms sei das Prinzip
der Variation, das im Verlauf der
Musikepochen immer wieder
angewandt wurde. Den Werken
anderer Komponisten habe er
bewusst Stücke, sogenannte
„Contrapuncti“, aus Johann Se-
bastian Bachs „Kunst der Fuge“
gegenübergestellt, die ja aus der
Variation eines Hauptthemas le-
be. Schimpf begann mit Bachs
„Contrapunctus I“, der das The-
ma in der Grundform darbietet.
Mit präzisem Anschlag, sacht,

beinahe meditativ führte er das
kleine Werk aus. Sodann ließ er
Joseph Haydns „Variationen f-
Moll“ folgen – flüssig, mit au-
ßerordentlicher Beweglichkeit,
vom Pianissimo zum Fortissimo
sich steigernd.

In „Contrapunctus III“ konn-
ten die Zuhörer das bekannte
Thema wiedererkennen, dies-
mal „auf den Kopf gestellt“. Es
folgten „Variationen über ein ei-
genes Thema D-Dur“ von Jo-
hannes Brahms. Schimpfs Vor-
trag gefiel durch liedhaften, wei-

chen Klang. Temporeich, mit
atemberaubender Fingerfertig-
keit führte er das Thema wei-
ter, zu einem Aufbäumen sich
steigernd. Schließlich ließ er das
Donnergrollen in besänftigen-
den Klangwellen abebben.

Im „Contrapunctus VII”, dem
lautSchimpfgewichtigstenStück
der „Kunst der Fuge“, erklangdas
Thema sowohl im Original als
auch in der Umkehrung, in
rhythmischer Vergrößerung und
Verkleinerung – vom Pianisten
hoch konzentriert, klar und prä-

zise dargeboten. In Ludwig van
Beethovens „Sonate E-Dur“ ist
das Prinzip derVariation im drit-
ten Satz realisiert. Diesen Satz
interpretierte Schimpf genau so,
wie der Komponist es sich
wünschte: „gesangvoll, mit in-
nigster Empfindung“. Nach ei-
nem fulminanten Aufschwung
endete der Satz ruhig, das An-
fangsthema nahm wieder Ge-
stalt an.

Im „Contrapunctus X” ist dem
bekannten Thema ein weiteres
vorangestellt; die Komposition
wird zur Doppelfuge. Ihr ließ
Schimpf den letzten Pro-
grammpunkt des Abends fol-
gen: Franz Liszts „Konzertpa-
raphrase über Verdis ,Rigolet-
to‘“. Hier besteht die Variation
in der Übertragung von Opern-
themen auf das Klavier.

In seiner Interpretation die-
ser Komposition lebte Schimpf
noch einmal die Fülle seines
Ausdrucksreichtums aus: das
Liedhafte und Tänzerische, Lie-
besbezeugung, Verzweiflung
und Wut – expressiv, ja explo-
siv. Für den frenetischen Beifall
der Zuhörer bedankte sich
Schimpfmit einerZugabe, diedie
aufgewühlten Gemüter beruhi-
gen sollte: Robert Schumanns
„Romanze Fis-Dur“.

Bedächtig, in sich versunken,
ließAlexanderSchimpf sieweich
tönend erklingen.

In den großen Konzertsälen derWeltmetropolenwie in der Stadthalle
Balingen: Der Pianist Alexander Schimpf begeistert sein Publikum
durch sein feinmoduliertes, ausdrucksreiches Spiel. Foto: Ilona Tahir

Referendare bereiten sich amGymnasium vor
Balingen.DasGymnasiumhatvier
neue Referendare, die in den
kommenden 18 Monaten ihren
Vorbereitungsdienst in Balin-
gen und am Seminar Tübingen
absolvieren werden. Schulleiter
Thomas Jerg begrüßte die Lehr-
amtsanwärter und bereitete den
jungen Kollegen gemeinsam mit
den zuständigen Mentoren des
Balinger Gymnasiums einen
herzlichen Empfang. Bis zu den
Sommerferien werden Julia Bi-
selli (D, G, PhEth), Julia Gump-
per (D, Sport), Sari Imme (E, Bio)
und Christopher Katzinski (M,
Inf) hospitieren und erste Un-
terrichtseinheiten leiten.

Schulleiter Thomas Jerg (links) hieß die neuen Referendare amBa-
linger Gymnasiumwillkommen. Foto: Privat

Seniorenwanderung
Ostdorf.DieSeniorengruppedes
Albvereins Ostdorf trifft sich
zur ersten Wanderung im neu-
en Jahr am Donnerstag, 17. Ja-
nuar, um 16 Uhr zu einer Ein-
kehr mit gemütlichem Bei-
sammensein in der „Taverne“.

Lesung fällt aus
Balingen. Wie die Volkshoch-
schule mitteilt, kann die für
heute geplante Lesung mit der
Autorin Daniela Mattes über
„Mythos Feen und Elfen“ im
Kaffeewerk Zollernalb auf-
grund der Erkrankung der Re-
ferentin nicht stattfinden und
wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt.

Musiker bilanzieren
Balingen. Der Musikverein Ba-
lingen lädt am Samstag, 19. Ja-
nuar, alle Ehrenmitglieder, ak-
tive und passive Mitglieder so-
wie Freunde und Gönner zur
Mitgliederversammlung ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Ver-
einsheim Heselwangen.

Ortschaftsratssitzung
Heselwangen. Die nächste Sit-
zung des Ortschaftsrates He-
selwangen findet am Donners-
tag, 17. Januar, um 19.30 Uhr im
großen Sitzungssaal der Ort-
schaftsverwaltung statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem Bekanntgaben, Bauge-
suche und Bauanträge, der Jah-

resrückblick 2018 des Ortsvor-
stehers und einen Ausblick auf
2019 sowie Verschiedenes.

Gruppenabend Burnout
Balingen. Die offene Selbsthil-
fegruppe „Burnout-Hilfe-
Zollern-alb“ lädt Betroffene und
Angehörige ein, um sich in der
Gruppe mit weiteren Betroffe-
nen in einem geschützten Raum
Erfahrungen auszutauschen und
gegenseitig zu stützen um den
individuellen Weg aus dem
Burnout zu finden. Das Treffen
findet am Mittwoch, 16. Januar,
um 19 Uhr im Saal des Balin-
ger Zollernschlosses statt. Infos
unter Telefonnummer
07433/2101102.

Lob und Kritik samt
konkreter Ziele
Stadtentwicklung Die Balinger Bürger beteilig-
ten sich zahlreich an der Postkartenaktion und
brachten Ideen ein, die jetzt ausgewertet werden.

Balingen. Unter dem Motto
„Stadtplanung vor Ort“ hat die
Stadtverwaltung am 20. Oktober
2018 auf dem Wochenmarkt die
Bürger dazu aufgerufen, ihre
Ideen für die Zukunft Balingens
zu benennen. Bis Mitte Novem-
ber wurde das Angebot von zahl-
reichen Bürgerinnen und Bürger
genutzt. Insgesamt wurden rund
950 bunte Postkarten ausgefüllt
und anschließend persönlich
oder per Post im Rathaus abge-
geben.

Die Stadt Balingen freut sich
über die überwältigend große
Zahl von Rückmeldungen. Dazu
gehören Lob und Kritik, aber
auch konkrete Ziele und Maß-
nahmenvorschläge. Eine erste
Sichtung zeigt, dass besonders
die Handlungsfelder Innenstadt,
Mobilität, FreiraumundWohnen
die Balinger Bürger beschäftigen.
Überraschend viele Anregungen
wurdenauch zumHandlungsfeld
BildungundKultur genannt.

Die Erhebung ist Teil des „In-
tegriertes Stadtentwicklungs-
konzept Balingen 2035“ (ISEK),
das aktuell in Zusammenarbeit
mit dem Büro pesch partner ar-
chitekten stadtplaner GmbH aus
Stuttgart erarbeitet wird. Das Er-
gebnis dient als Grundlage der
Stadtentwicklung für die nächs-
ten 15 bis 20 Jahre. Im Rahmen

der Ausarbeitung werden Ziele
und Leitlinien der künftigen
Stadtentwicklung formuliert und
Bereiche mit besonderem Hand-
lungsbedarf ermittelt. In Ab-
stimmung mit der anstehenden
Gartenschau 2023 erfolgt die Be-
arbeitung in zwei Stufen. Zu-
nächst – bis Herbst 2019 – steht
die Kernstadt im Mittelpunkt.
Die Betrachtung der Stadtteile
und der Gesamtstadt erfolgt im
Anschluss und soll bis Sommer
2021 abgeschlossenwerden.

Alle Anregungen, Ideen und
Wünsche, die die Stadt über
Postkarten, Briefe oder den On-
line-Blog erreicht haben, werden
in den kommenden Wochen
sorgfältig ausgewertet. Im An-
schluss daran wird geprüft, wel-
che Anregungen in das Integ-
rierte Stadtentwicklungskonzept
übertragen und welche Anre-
gungen direkt an die entspre-
chend zuständigen Stellen in der
Stadtverwaltung weitergegeben
werden. Die Auswertung wird
Ende Februar 2019 veröffent-
licht.

Die nächste Gelegenheit zur
aktiven Beteiligung wird im
Sommer 2019 sein, wenn imRah-
men einer weiteren Phase des
ISEK öffentliche Themen- und
Werkstattgespräche angeboten
werden.

Leserbriefe

Nächstenliebe ist auch
in Balingen möglich
�eserbriefe sollten 8� Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich �ürzungen vor.

Zu: Leserbrief von Frau Neef am
11. Januar mit dem Thema „Es ist
wichtig, Not zu lindern.“

Ihrer Überschrift gebe ich voll-
kommen Recht. Liebe Frau Neef,
ich kenne Sie nicht und Sie ken-
nen mich nicht. Deshalb frage ich
mich, woher Sie Ihre Informatio-
nen über mein Engagement ha-
ben. Ich trete nicht breit, wo und
wie ichmich engagiere.
Sicher reise ich nicht nach Af-

rika, umzu helfen. GelebteNächs-
tenliebe ist auch in Balingen mög-
lich. Jeder soll das machen, was er
meint, was für ihn richtig ist und
was er aus gesundheitlichen und
finanziellenGründenzu leisten im
Stande ist. Der macht das und ich
nicht, hilft in keinerWeise weiter.
Sie sollten noch einmal meinen
Leserbrief „Die Neujahrsanspra-

che der Bundeskanzlerin Angela
Merkel“ vom 4. Januar lesen.
Aus Ihrem Leserbrief sehe ich

keinerlei Argumente zu meinem
Artikel, sondern nur persönliche
Attacken. Dieses trifft mich in kei-
nerWeise, da sie keine sachlichen
Argumente zu meinen Artikel
schreiben, sondern nur persönli-
cheAngriffe starten.
Nur Leute, die mit sachlichen

Argumenten nicht mehr weiter
wissenund einsehenmüssen, dass
sie sich nur mit persönlichen An-
griffe äußernkönnen, reagieren so
wie Sie.
Also Frau Neef, mich kennen-

lernen, mehr Wissen aneignen
und dann sachlich argumentieren.
So stelle ich mir Ihre Leserbriefe
in Zukunft vor.

BerndHempel
Römerstraße 8
Weilstetten

Notizen
Bau-Dezernat zieht um
Balingen. Die Ämter Tiefbau und
Hochbau und Gebäudewirtschaft
vom Dezernat 3 – Bau und Tech-
nik, der Stadtverwaltung Balin-
genziehenum.AusdiesemGrund
sind beide Abteilungen ab sofort
bis Freitag, 18. Januar nicht er-
reichbar.AbMontag, 21. Januar ist

wieder geöffnet. Das Tiefbauamt
ist dann im Gebäude Friedrich-
straße 35 und das Amt für Hoch-
bau und Gebäudewirtschaft im
Gebäude Neue Str. 26. Das De-
zernat 3 – Bau und Technik mit
dem Amt für Stadtplanung und
Bauservice bleibt weiterhin in
derNeue Straße 31 angesiedelt.


